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Vielfältige Zukunftsfelder

SIMONA liefert Hohlkammerplatten für 

Hotelschwimmbäder und Lehrschwimm­

becken. SIMONA liefert Rohrsysteme aus 

PP-H AlphaPlus® für Belüftungssysteme 

von biologischen Abwasserbehandlungs­

systemen und elektrisch leitfähige PE 

Rohre für Abluftbehandlungssysteme. 

SIMONA liefert PE Platten für die Ausklei­

dung von Trinkwasserhochbehältern und 

PE Rohrsysteme sowie Platten für Kläran­

lagen. 

Zukunftsfeld für SIMONA und Zukunfts­

aufgabe für die Gesellschaft: Trinkwasser­

versorgung sicherstellen. Mit modernster 

Technik und langlebigen Systemen aus 

Kunststoff. Mit höchster Beratungskom­

petenz überall auf der Welt und mit 

Begeisterung für die technische Heraus­

forderung.

02_Flexible SIMONA Rohre und 

innovative Verlegeverfahren  

ermöglichen die schnelle und  

kostengünstige Sanierung von  

Versorgungsleitungen.

03_SIMONA® PE 100 SPC RC-LINE 

Trinkwasserrohre mit Schutzmantel 

zur Erneuerung von Versorgungs-  

und Löschleitungen in der Schweiz.
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Wo werden SIMONA Produkte im Bereich der Energie-  

und Umwelttechnik eingesetzt?

SIMONA verfügt seit vielen Jahren über Kernkompetenzen in 

der Umwelttechnik. Unsere Produkte werden beispielsweise für 

die Rauchgasentschwefelung und die Auskleidung von Kami­

nen genutzt. Neuere Entwicklungen sind Produkte für die Tiefen-

geothermie und Rohrleitungssysteme zum CO2-Transport. 

Was hat es mit diesen Neuentwicklungen auf sich?

Die Geothermie zählt zu den sogenannten regenerativen Ener­

gien. Man versteht darunter die Nutzung von Erdwärme als 

nachhaltige Energieform, die 365 Tage im Jahr zur Verfügung 

steht. SIMONA hat jüngst zwei Geothermie-Projekte begleitet. 

Eines davon in den Niederlanden, wo rund um Heerlen zahlrei­

che ehemalige Kohleminen existieren. Mithilfe eines komple­

xen Rohrleitungssystems aus SIMONA® PP-H AlphaPlus® wird 

dort Grundwasser aus den Minen an die Oberfläche befördert 

und zur Wärme-/Kältegewinnung genutzt. Das erfolgreiche 

Pilotprojekt in Heerlen wird von der Europäischen Union geför­

dert und dient als Modell für weitere ehemalige Kohleabbau-

gebiete in Europa. 

Ein weiteres Tiefengeothermieprojekt wurde gemeinsam mit 

der RWTH Aachen realisiert. Hier wird das neue Studien- und  

Servicezentrum „SuperC“ der RWTH über eine Erdwärmesonde 

in rund 2.500 m Tiefe mit Energie versorgt. SIMONA hat dazu 

ein hochwertiges SIMONA® PP-H AlphaPlus® so modifiziert,  

dass es den hohen Anforderungen an die thermischen und 

mechanischen Belastungen des Vorhabens standhalten konnte.  

Umweltschonende  
       Energietechnik

Energie umweltschonend zu produzieren und zu verteilen ist eine große 

gesellschaftliche Herausforderung der Zukunft. Detlef Becker, Vorstand  

Vertrieb und Marketing der SIMONA AG, erläutert, welchen Beitrag  

Kunststoffprodukte von SIMONA zur Erreichung dieses Ziels leisten.

Detlef Becker,  

Vorstand Vertrieb und  

Marketing der SIMONA AG
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SIMONA® PP-H AlphaPlus® 

ist ein idealer Konstruktions­

werkstoff für die Sanierung  

oder den Neubau von Rauch­

gasentschwefelungsanlagen 

und verbindet höchste 

Betriebssicherheit mit langer  

Lebenszeit.

i

Umweltschonende  
       Energietechnik
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Am Tiefpunkt der Bohrung herrschen Temperaturen von über  

85 Grad Celsius. Bis zu 80 Prozent des Wärme- und Kälte­

bedarfs des neuen Studien- und Servicezentrums werden so 

gedeckt. Diese Wärmemenge würde genügen, um 200 Ein­

familienhäuser zu versorgen. Mit diesem System wird ein Äquiva­

lent von 300 Tonnen Kohlendioxidausstoß pro Jahr vermieden. 

Eine weitere Neuentwicklung sind Rohrsysteme für den CO2-

Transport. Das Projekt „OCAP CO2 Green-Gas“ nutzt das Treib­

hausgas CO2 ökologisch sinnvoll als Wachstumsförderer in der 

Pflanzenproduktion. Das in der Shell-Raffinerie Rotterdam als 

„Nebenprodukt“ anfallende Gas wird in einem über 140 km 

langen Rohrsystem aus SIMONA® PE 100 Rohren in nahe gele­

gene Gewächshäuser geleitet. 

Alle Projekte zeigen, warum wir auf das Zukunftsfeld Energie- 

und Umwelttechnik setzen. Sie vereinen Customizing mit  

zukunftsgerichteter Technologie. 

Wie platziert sich SIMONA zukünftig in der Umwelt- und 

Energietechnik?

Wir haben ein besonderes Augenmerk auf diesen Bereich gerich­

tet. Speziell dafür wurde unsere neue Business Unit Mobilität, 

Life Sciences und Umwelttechnik gegründet. Dies allein macht 

den hohen Stellenwert für SIMONA deutlich. Diese Business 

Unit ist in allen relevanten Zukunftsfeldern tätig und paart tech­

nische Kompetenz mit Erfahrung. Wir denken auch über den 

Einsatz neuer Werkstoffe nach. Weltweit bieten sich für unsere 

Produkte ungezählte Anwendungsfelder. Denken Sie beispiels­

weise an die Innenausstattung von Flugzeugen, an Produkte für 

die Orthopädietechnik oder Meerwasserentsalzungsanlagen. 

„�Rohrleitungssysteme für Tiefengeothermie und  

CO2-Transport sind Neuentwicklungen, die unsere 

Kompetenz in der Energie- und Umwelttechnik  

ausbauen.“ Detlef Becker, Vorstand Vertrieb und Marketing der SIMONA AG
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Wie können Kunststoffe von SIMONA helfen, Energie

gewinnung in Zukunft umweltschonender zu ermöglichen?

Große Vorteile von Kunststoffen sind ihre chemische Wider­

standsfähigkeit und ihr geringes spezifisches Gewicht. 

Dadurch substituieren sie zunehmend schwere Materialien 

wie beispielsweise Stahl oder Beton. Im Bereich der Energie­

gewinnung bieten sich mannigfaltige Einsatzgebiete: unsere 

Produkte werden für die Wind- und Wasserkraftgewinnung und 

den CO2-Transport genutzt. Produkte von SIMONA gewährleis­

ten schon seit Jahrzehnten den umweltschonenden Umgang 

mit Energien. 

Was tut SIMONA, um nachhaltig zu produzieren?

Seit vielen Jahren werden bei uns selbst kleinste Rohstoff­

mengen der Produktion wieder zugeführt. Dadurch sind unsere 

Abfallmengen vergleichsweise sehr gering. Darüber hinaus  

werden unsere Produktionsprozesse laufend auf ihre Energie­

effizienz überprüft. Dieser Anspruch auf Nachhaltigkeit gilt 

natürlich auch für andere Unternehmensbereiche. Beim Druck 

unserer Broschüren setzen wir beispielsweise fast ausnahms­

los FSC-zertifiziertes Papier ein. 

Wie halten Sie es persönlich mit dem Energiesparen?

Ich bin ein sehr naturverbundener Mensch und gebe mir Mühe, 

meine Kinder zu einem sparsamen Umgang mit unseren  

Ressourcen zu erziehen. Das fängt beim Lichtausschalten an. 

Wenn zukünftige Generationen die Natur wertschätzen, dann 

kann vielleicht auch der Traum von leisen, energiesparenden 

Flugzeugen und Autos wahr werden. 

Der Begriff Geothermie steht für die Nutzung 

der Erdwärme. Gemeinsam mit der RWTH 

Aachen realisierte SIMONA ein Geothermie­

projekt: Das neue Studienzentrum „SuperC“ 

wird über eine tiefe Erdwärmesonde mit einer 

Tiefe von circa 2.500 m mit Energie versorgt. 

Als Wärmeträgermedium dient Wasser. Am 

Tiefpunkt der Bohrung herrschen Tem­

peraturen größer 85 Grad Celsius (Gestein) 

und 70 Grad Celsius (Wasser). Das SIMONA® 

PP-H AlphaPlus® Rohrmaterial wurde so modi­

fiziert, dass es den hohen thermischen und 

mechanischen Belastungen standhält und 

den dauerhaften Einsatz in diesem Tempera­

turbereich gewährleistet. Die geothermische 

Leistung dieser Anlage ist auf 450 KWth 

dimensioniert. Die Wärmeerzeugung ist mit 

620 MWh/a geplant. Die Anlage soll bis zu 

80 Prozent des Wärme- und Kältebedarfs des 

neuen Studienzentrums „SuperC“ abdecken. 

Dies entspricht dem Wärmebedarf von 200 

Einfamilienhäusern. Zusätzlich kann ein Äqui­

valent von 300 Tonnen Kohlendioxidausstoß 

pro Jahr vermieden werden.

Das Geothermieprojekt  
„SuperC“, RWTH Aachen

i

2.500 m

Gesteinstemperatur: > 85 °C

äußeres Stahlrohr

zentrales Steigrohr

Wasser
kalt

warm
kalt

Bild: Arch. Eva-Maria Pape & Susi Fritzer



14�

Lösungen für den Verkehr
Der Individual- und Frachtverkehr wird weltweit stark wachsen. Trotz oder 

gerade wegen Internet und Social Media. Mobilität ressourcenschonend 

sicherzustellen, dazu können Kunststofflösungen beitragen. Bei SIMONA 

beschäftigt sich damit eine ganze Business Unit.
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SIMONA Zukunftsfeld Mobilität

Wir bewegen uns. Immer öfter, immer 

schneller und immer weiter. Mobilität ist 

trotz oder gerade wegen der schier un-

endlichen Möglichkeiten, online zu kom­

munizieren, immer wichtiger. Warum? 

Zum einen hat vor allem das Internet die 

Möglichkeiten, Waren zu kaufen, poten­

ziert. Zum anderen wird in Zeiten von 

Social Media Marketing und virtueller 

Welten der Wert persönlicher Beziehun­

gen und Gespräche neu entdeckt.

Das sehen wir auch bei SIMONA so. Ver­

netzte Kommunikation ist für ein interna­

tional agierendes Unternehmen sehr 

wichtig. Aber den Wert nachhaltiger per­

sönlicher Beziehungen wissen nicht nur 

wir, sondern auch unsere Kunden zu 

schätzen.

Sicher ist, dass weltweit alle Verkehrsträ­

ger wachsen. Prognosen zufolge ist bei 

den weltweiten Verkehrsdienstleistungen 

in den nächsten 20 Jahren mit einer Zu-

nahme von rund 50 Prozent zu rechnen.  

Homogen dicht verschweißte SIMONA®  

PE 100 Rohrleitungssysteme transportie­

ren enteisungsmittelhaltige Abwässer  

von Start- und Landebahnen zur Abwasser­

reinigungsanlage (ARA).

i


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entwickelt und konnten 2009 einen Rah­

menvertrag mit Magna Steyr abschließen. 

SIMONA liefert 6-Schichtplatten auf Basis 

von HDPE mit einer EVOH-Barriereschicht. 

Aus diesen Platten werden thermoge­

formte Kraftstofftanks für den neuen Audi 

A6 und A7 sowie den BMW Mini Country­

man nach der Twinsheet-Technologie her­

gestellt. Außerdem bietet SIMONA tiefge­

zogene PE Platten für Kofferraumeinlagen 

und PE Platten für Türeinstiegsleisten.

Produktlösungen für Luft- und  

Schiffsverkehr

Die Zunahme des Luftverkehrs ist mit 

Belastungen für die Umwelt verbunden. 

Start- und Landebahnen müssen ausge­

baut werden, mehr Flugbewegungen sor­

gen für höheren Schadstoffausschuss. 

Kunststoffe können dabei helfen, diese 

Schon heute ist der Verkehr für rund ein 

Viertel des weltweiten CO
2-Ausstoßes 

verantwortlich – obwohl die Pkw-Dichte 

in bevölkerungsreichen Schwellenländern 

noch relativ gering ist. Der World Busi­

ness Council for Sustainable Develop­

ment (WBCSD) geht von einer rasanten 

Steigerung der Autoquote vor allem in 

Schwellenländern aus. Auch die mit 

unterschiedlichen Verkehrsmitteln pro 

Kopf zurückgelegte Strecke wird in auf­

strebenden Ländern künftig stark wach­

sen. In China soll sie sich bis 2050 ver­

dreifachen.

SIMONA hat eine Business Unit etab­

liert, die sich mit der Entwicklung von 

Kunststoffprodukten für Anwendungen in 

den Branchen Automotive, Schifffahrt 

und perspektivisch auch Flugzeugbau 

befasst. Die Vorteile von Kunststoffen 

liegen dabei auf der Hand: Leichtigkeit 

und Flexibilität. Kunststoffe substituieren 

im Fahrzeugbau zunehmend schwerere 

Materialien, um durch Gewichtsreduzie­

rung zur Senkung von Kraftstoffverbrauch 

und damit zur Reduzierung des Schad­

stoffausstoßes beizutragen.

Produktlösungen für Kraftstofftanks 

SIMONA hat eine Mehrschichtplatte ent­

wickelt, die zu Kraftstofftanks für den 

BMW X3 weiterverarbeitet wurde. Unser 

verfahrenstechnisches Know-how in die­

sem Segment haben wir laufend weiter­

01_Der weltweite Schiffsverkehr 

erwartet hohe Zuwachsraten.  

SIMONA liefert PE Platten für  

Zoll- und Hafenpolizeiboote,  

die vollständig aus PE gefertigt  

werden. Sie werden von der  

Türkei aus bis nach Japan und  

Korea exportiert. 

Foto: Turbostan

01



17

SIMONA City magazin_mobilität

Belastungen zu reduzieren. Nicht nur in 

den Flugzeugen selbst. Die Entwässe­

rung der neuen Start- und Landebahn am 

Flughafen in Frankfurt ist eine große tech­

nische Herausforderung. SIMONA liefert 

für dieses Großprojekt Rohre und Form­

teile aus PE, die dafür sorgen, dass auch 

enteisungsmittelhaltige Abwässer sicher 

und umweltschonend zu den Abwasser­

behandlungsanlagen transportiert wer­

den. Ein ähnliches System wurde am 

Flughafen Hahn, Hunsrück, installiert.

Für Unternehmen in der Türkei liefert 

SIMONA PE Platten in verschiedenen Far­

ben für Boote bis zu 14 m Länge. Diese 

Boote werden unter anderem für den Zoll 

und die Hafenpolizei sowohl in der Türkei 

eingesetzt als auch über das benach­

barte Ausland bis nach Japan und Korea 

exportiert.

SIMONA produziert SIMODRAIN® Rohr­

systeme für die Entwässerung von Ver­

kehrswegen und PVC Platten für Eisen­

bahnwagen-Interieur. SIMONA liefert 

Fertigteile für Gleitschutzschienen zum 

Gepäcktransport und Leuchtschilder 

aus transparentem PVC in Flughäfen. 

SIMONA produziert Transportboxen für 

LKW und Tiefziehprodukte für die Lage­

rung von Motoren. SIMONA produziert 

Sattelkupplungen aus dehoplast® PE-500 

sowie Rohre und Pressplatten für Bürsten­

systeme von Kehrfahrzeugen.

Zukunftsfeld für SIMONA und Zukunfts­

aufgabe für die Gesellschaft: Mobilität 

ressourcenschonend sicherstellen. Kunst­

stofflösungen können bei allen Verkehrs­

trägern dazu beitragen. Mit zukunftswei­

senden Eigenschaften und innovativen 

Ingenieurleistungen.

02_Kraftstofftanks aus SIMONA® 

HDPE Mehrschichtplatten  

nach der Twinsheet-Technologie 

03_Ableitungssammler aus 

SIMONA®PE 100 am Flughafen  

Frankfurt, Tief- und Rohrbau:  

Franz Kassecker GmbH, Waldsassen

04_SIMODRAIN® Rohrsysteme für die 

Entwässerung von Verkehrswegen

04

02 03

Entwicklung PKW in Indien und China
pro 1.000 Einwohner

Quelle: WBCSD

2010

Indien IndienChina China

2050

100

30

250 
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SIMONA® Eco-Ice 

Platten ermöglichen 

Schlittschuhlaufen 

das ganze Jahr bei 

niedrigen Energie-  

und Betriebskosten.

i
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Die Industrialisierung vieler soge­

nannter Schwellenländer hat den Wohl­

stand der Menschen erhöht, auch wenn 

Armut in vielen Regionen der Welt noch 

ein großes Problem darstellt. Die wach­

sende Kaufkraft schafft neue Bedürfnis­

se und wachsende Märkte. Körperopti­

mierung ist ein Megatrend der Zukunft. 

Er wird die Anzahl von Schönheitsopera­

tionen genauso steigen lassen wie die 

Professionalisierung des Freizeitsports. 

Die Medizintechnik gehört daher zu den 

Wachstumsbranchen der nächsten Jahr­

zehnte. Aber auch die Freizeitindustrie 

wird vom Körperbewusstsein und Anti-

Aging-Trend profitieren.

Mit dem Wohlstand und der Bildung der 

Menschen steigt auch das Verantwor­

tungsgefühl für die natürlichen Ressour­

cen und den Lebensraum. Das Leben 

soll Spaß machen, aber nicht um jeden 

Preis. Vor allem in Medizintechnik und 

Freizeitindustrie können Kunststoffe 

dazu beitragen, Lebensgefühl und Nach­

haltigkeit zu verbinden. 

Beispiel Eislaufbahnen: 

Sie erhöhen die Attraktivität einer Stadt, 

haben aber einen sehr hohen Energiever­

brauch. Neue Eisbahnbeläge aus den 

extrem gleitfähigen SIMONA® Eco-Ice 

Kunststoffplatten erzielen deutliche Ein­

sparungspotenziale bei Energie- und Be-

triebskosten. Eismaschinen zum Glätten 

des Eises und das Betreiben einer Kühl­

anlage werden überflüssig. Im Gegen­

satz zu herkömmlichen Eisbahnen benö­

tigt man keine Kühlleitungen, die Eis 

produzieren. Man fährt mit den Schlitt­

schuhen direkt auf den verlegten und 

miteinander fest verbundenen Platten. 

Die Gleitfähigkeit entspricht nahezu der 

eines frisch gereinigten Kunsteises.

Beispiel Dialysegeräte: 

Mobile Dialysegeräte machen Patienten 

unabhängiger und ermöglichen ihnen län­

gere Reisen. SIMONA liefert winzige Röhr­

chen aus SIMOLUX, die als Filter in sol­

che Dialysegeräte eingebaut werden. 

SIMONA liefert PP Frästeile für medizi­

nische Geräte und PETG Platten für 

Computer-Tomographen. SIMONA produ­

ziert PE, PP und PETG Platten für Pro­

thesen und antibakterielle Platten für 

Rammschutzleisten in Krankenhäusern. 

SIMONA liefert Kunststoffplatten für Sta­

dionsitze und PE Rohre für die Entwäs­

serung von Stadiondächern. SIMONA  

liefert PP-C Platten für Snowboardbeläge 

und Rammschutzplatten für Bergbahnen. 

Zukunftsfeld für SIMONA und gesell­

schaftlicher Trend: Leben nachhaltig 

lebenswert machen. Mit exzellentem 

Service und Freude an den Herausforde­

rungen der Zukunft. 

Leben lebenswerter machen
Unternehmen werden nur dann langfristig erfolgreich sein, wenn sie einen 

Nutzen stiften. Davon sind wir bei SIMONA überzeugt. In der SIMONA City 

helfen viele Anwendungen, das Leben lebenswerter zu machen.

02

01_Rohrleitungssystem für die 

Black Mamba im Phantasialand, Brühl

02_Projekt Or: SIMONA® PP-Platten 

mit auf Licht reagierenden Pigmenten
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Kunststoffe der nächsten Generation
In Zukunft werden Kunststoffe in kaum vorstellbarer Intensität integraler 

Bestandteil unseres Alltags sein. Sie werden Anwendungen noch effizienter 

und das Leben noch komfortabler machen. Und sie werden helfen,  

Ressourcen zu sparen – im mobilen ebenso wie im stationären Einsatz.

Metalle, Glas, Keramik, Stein – 

noch bis in die Mitte des vorigen Jahr­

hunderts waren dies die Baustoffe unse­

rer Welt. Dann begann der Siegeszug der 

Kunststoffe, auf dem sie seither in 

beständigen Schritten die angestamm­

ten Anwendungsbereiche der traditionel­

len Werkstoffe erobern. Die erreichten 

Erfolge beeindrucken, aber sie sind erst 

der Anfang einer spannenden Entwick­

lung.

Zurzeit lernen wir, dass Kunststoffe sehr 

wohl auch ohne fossile Energieträger 

wirtschaftlich herstellbar sind. Auf nach­

wachsenden Rohstoffen basierende 

Polymere erreichen schon heute Eigen­

schaften, die ihren traditionellen, aus 

Erdöl hergestellten Verwandten zumin­

dest gleichkommen. Schon bald wird die 

konsequente Nutzung des in der Natur 

schier unendlich verfügbaren Kohlen­

stoffs in der Polymerchemie zur Regel 

werden. Starre und flexible Leitungen, 

Bauelemente, technische Teile, Verpa­

ckungen und Konsumgüter – sie alle wer­

den aus Bausteinen bestehen, deren 

Basis erneuerbar ist.

Zudem birgt die gezielt beeinflussbare 

Anordnung der Bausteine dieser nach­

haltigen Kunststoffe enormes Entwick­

lungspotenzial. Eigenschaften, die wir 

heute mit hochsteif, hochfest oder hoch­

elastisch beschreiben, werden zukünfti­

ge Kunststoffe um ein Vielfaches über­

treffen. Am Verlauf des Kraftflusses aus­

gerichtete Molekülketten könnten die 

Steifigkeit und Festigkeit potenzieren. 

Elastische, sich absolut regelmäßig mit 

starren Kettenelementen abwechselnde 

Bausteine könnten extrem gesteigerte, 

reversible Dehnbarkeiten ermöglichen. 

Auf der Nano-Technologie fußende Füll­

stoffe werden zukünftigen Kunststoffen 

bisher nicht erreichbare physikalische 

Eigenschaften geben. Eine den Metallen 

ähnliche elektrische Leitfähigkeit wird 

sich nutzen lassen, um elektronische 

Schaltungen in Kunststoffprodukte zu 

integrieren. Nanoporen können die ther­

mische Leitfähigkeit minimieren und so 

die Wärmedämmung maximieren. Steife, 

schlagzähe und zugleich hoch transparen­

te Kunststoffe werden gläserne Klarheit 

mit höchster Bruchsicherheit verbinden. 
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Durch Nano-Technologie 

werden zukünftige 

Kunststoffe bisher nicht 

erreichbare physikalische 

Eigenschaften erzielen. 

Nach den Bauplänen 

der Natur konstruierte 

technische Bauelemente 

aus Kunststoff werden 

helfen, den Verbrauch von 

Rohstoffen und Energie 

zu senken.

i

SIMONA City magazin_Innovation
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ganz ohne Metall und Glas auskommen 

– bei einem deutlich höheren Wirkungs­

grad als mit konventionellen Ausführun­

gen erreichbar. 

Ingenieure werden die Entwicklungen 

der Polymerchemiker und -physiker nut­

zen, um hohe Anforderungen material­

sparend zu erfüllen. Mit ihrer einzigarti­

gen Verbindung aus Steifigkeit, Festig­

keit, Zähigkeit und geringem Gewicht 

werden nach den Bauplänen der Natur 

konstruierte technische Teile, Rohre, 

Profile oder Bauelemente aus Kunst­

stoff helfen, den Verbrauch von Rohstof­

fen und Energie zu senken. In enger 

Abstimmung mit ihren Kunden wird 

Simona Entwicklungen in der Kunst­

stofftechnik aktiv begleiten – zum Nut­

zen der Menschen und der Umwelt.

Elektrische Leitfähigkeit wird die physika­

lischen Eigenschaften zukünftiger Kunst­

stoffe variabel machen. Elektronische 

Regelungen könnten dann beeinflussen, 

ob eine Fläche hell oder dunkel erscheint, 

ob eine Scheibe transparent oder opak, 

eine Wand heiß oder kalt, eine Ober­

fläche glatt oder rau ist, den Schall 

absorbiert oder reflektiert. Was für große 

Flächen möglich erscheint, wird auch für 

kleinste Pixel gelten: Organische Leucht­

dioden werden Kunststofffolien zu drei­

dimensionalen Displays machen können, 

die Räume erhellen, Menschen unterhal­

ten und informieren, beruhigen oder 

anregen. Und Kunststoffe werden auch 

bei der Erzeugung der dafür erforder­

lichen Energie helfen: Leichte, flexible 

und lange haltbare Solarzellen könnten 

Innovation und Customizing sind 

Erfolgsfaktoren von SIMONA.  

Innovation heißt für uns nicht nur, 

neue Produkte zu entwickeln.  

Innovation heißt für uns:  

Ihnen zuhören und weiterdenken.

„�Tendenz klar erkennbar:  
leichter, leistungsstärker und  
wirtschaftlicher.“ 

Dirk Möller, Vorstand Technik und Logistik der SIMONA AG
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SIMONA dehoplast®superlining

Markteinführung einer Premium-

Produktreihe mit besten Gleit­

eigenschaften sowie sehr hoher 

Verschleißfestigkeit für Bergbau, 

Tagebau und den Transport von 

Schüttgütern.

SIMONA® RC-LINE und  

SPC-RC-LINE

Neue Rohr-Produktreihe mit 

Schutzeigenschaften für graben­

lose oder sandbettfreie Verlegung. 

Die SPC-RC-LINE bietet coextru­

dierte Druckrohrleitungen mit 

Schutzmantel für höchste Bean­

spruchungen.

Wir hören zu und denken weiter. Ihre Anforderungen sind unsere Heraus­

forderung. Mit exzellenter Verfahrenstechnik und höchster technischer 

Kompetenz verändern wir die Eigenschaften unserer Werkstoffe für neue 

Produkte oder individuelle Anwendungen.

Customizing bei SIMONA

SIMONA® PE 100 für Gel-Misch­

anlagen in der Batterieindustrie

Höchste Anforderungen an Mate­

rial, Statik und Anlagenteile für 

den Bau eines Schwefelsäure-

Lagerbehälters und eines Gel-

Mischbehälters für die KUSTAN 

GmbH & Co. KG, Gelsenkirchen.

Hohlkammerplatten aus PP-DWU 

AlphaPlus® für Lagertanks

Konstruktion chemisch bestän­

diger Puffertanks aus SIMONA® 

PP-DWU AlphaPlus® Hohlkammer­

platten für die Aufreinigung von 

Proteinen in der Kosmetikindust­

rie im Auftrag von Angenstein AG, 

Aesch/Schweiz.

SIMONA® SIMOPOR-DIGITAL 

Speziell für den digitalen Direkt­

druck konzipiert. Die neue PVC 

Freischaumplatte ist Garant für 

optimale Druckergebnisse und 

brillante Farben bei höchster Pro­

zesssicherheit.

SIMONA® PE-HD Platten zur 

Abdeckung von Gasrohrleitungen

Die GDF SUEZ-Gruppe muss ihre 

3.500 km Gasrohrleitungen in 

Frankreich sicher gegen Angriffe 

und Beschädigungen machen. Eine 

Lösung ist dabei, Rohrstrecken mit 

PE-HD Platten von SIMONA abzu­

decken. SIMONA hat dazu ein kom-

plettes Programm gemeinsam mit 

GDF entwickelt, das u. a. Schutz, 

Verbindungstechnik und Sicher­

heit bei der Verlegung umfasst.



Für wichtige Zukunftsfragen stellt SIMONA Lösungen bereit. 

Kunststoffe sind prädestiniert für den Einsatz im Umwelt­

schutz, der Energie, der Mobilität und der Wasserversorgung. 

Auf diese Felder richten wir unsere Unternehmensstrategie 

aus. Im Umweltschutz ist SIMONA Vorreiter. Seit Jahrzehnten 

kommen unsere PVC-Platten ohne umweltbelastende Blei­

stabilisatoren aus. 95 Prozent der bei der Produktion entste­

henden Abfälle werden recycelt.

SIMONA – our world of plastics
Die SIMONA AG ist Hersteller von thermoplastischen Kunststoffprodukten 

mit weltweiten Produktions- und Vertriebsstandorten. Mehr als 1.200  

Mitarbeiter stehen für Kompetenz und Beratung, mehr als 35.000 Artikel  

für das vielfältigste Produktprogramm weltweit. Die Jahresproduktion  

beträgt über 100.000 Tonnen. 

Das Produktprogramm von SIMONA umfasst Kunststoff­

halbzeuge, Rohr- und Formteile sowie Fertigteile. Zu den 

Kunststoffhalbzeugen gehören Platten, Stäbe, Profile und 

Schweißdrähte. Sie werden aufgrund ihrer hohen Resistenz 

gegen aggressive Chemikalien vor allem im chemischen Appa­

rate- und Anlagenbau eingesetzt. Aber auch für die Branchen 

Werbung, Hochbau, Maschinenbau & Transporttechnik, Life 

Sciences und Automotive fertigen wir Kunststoffhalbzeuge, die 

höchsten Anforderungen genügen. 

Unsere Rohre und Rohrformteile werden vor allem in der Ver- 

und Entsorgung eingesetzt. Aber auch für industrielle Anwen­

dungen sind Rohrleitungssysteme von SIMONA stark gefragt. 

Produktvielfalt, Qualität und hoher technischer Service zeich­

nen SIMONA seit mehr als 150 Jahren aus. Über das umfang­

reiche Standardproduktprogramm hinaus entwickeln wir 

gemeinsam mit unseren Kunden individuelle Lösungen für 

nahezu jede Anwendung. Eine ausgefeilte Logistik und ein 

weltweites Vertriebsnetz stellen sicher, dass diese Lösungen 

auch dann beim Kunden sind, wenn er sie braucht.   
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Kennzahlen Aktie 2009 2008

Ergebnis je Aktie EUR 8,31 23,20

Dividende EUR 6,00 8,50

Dividendenrendite 1,9 2,6

KGV* 38,1 14,0

Börsenkapitalisierung zu 
Eigenkapital*

1,21 1,23

bei Kurs 31.12. EUR 317,00 324,0

* berechnet auf Konzernbasis

SIMONA Konzern* 2009 2008

Umsatz Mio. EUR 215,1 303,7

Veränderung gegenüber  
Vorjahr % –29,2 1,3

Auslandsanteil Mio. EUR 138,6 191,6

Auslandsanteil % 64,4 63,1

Personalaufwand Mio. EUR 55,3 58,2

Ergebnis vor Ertragsteuern Mio. EUR 7,1 20,2

Jahresüberschuss Mio. EUR 5,0 13,9

Cashflow aus operativer  
Tätigkeit Mio. EUR 28,2 44,7

EBIT Mio. EUR 7,3 19,8

EBIT % 3,4 6,5

EBITDA Mio. EUR 21,9 32,3

EBITDA % 10,2 10,6

Bilanzsumme Mio. EUR 244,7 244,8

Eigenkapital Mio. EUR 157,5 157,6

Anlagevermögen Mio. EUR 94,3 97,1

Investitionen in Sachanlagen Mio. EUR 11,6 21,2

Beschäftigte im Jahresschnitt 1.230 1.237

* auf Basis IFRS

Der Konzern in Zahlen

1.200  
Mitarbeiter weltweit

100.000  
Tonnen Jahresproduktion

35.000
Artikel im Produktprogramm

Umsatzverteilung nach Regionen  
SIMONA Konzern (in %)

 Deutschland    

 Übriges Europa u. Afrika    

 Asien, Amerika u. Australien

2009

11

54

35



SIMONA AG

Teichweg 16

D-55606 Kirn

Phone	+49(0)6752 14-0

Fax	 +49(0)6752 14-211

mail@simona.de

www.simona.de

SIMONA AMERICA Inc.

SIMONA S.A. Paris

SIMONA AG Werk III

SIMONA-PLASTICS CZ, s.r.o.

SIMONA FAR EAST LIMITED

SIMONA UK LIMITED

SIMONA AG SCHWEIZ

SIMONA POLSKA 
Sp. z o.o. 

SIMONA ENGINEERING PLASTICS 
(Guangdong) Co. Ltd.

SIMONA ENGINEERING PLASTICS 
TRADING (Shanghai) Co. Ltd.

SIMONA AG SIMONA Plast-Technik s.r.o. 

SIMONA Iberica Semielaborados S.L.

SIMONA S.r.l. ITALIA


